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1.  Rechtsberatung durch das Notariat Braunau 
 
Dr. Hermann Gittmaier und Mag. Gerd Krausgruber, öffentliche Notare in Braunau am 
Inn, bieten am 
 

Donnerstag, 24. Mai 2018 von 15.00 bis 17.00 Uhr 
im Gemeindeamt Schwand im Innkreis 

 

wieder eine Rechtsberatung an, wobei die erste Rechtsberatung kostenlos erfolgt. Wir 
bitten um tel. Voranmeldung um die Wartezeiten so gering wie möglich zu halten  
(Tel. 07728/7010). 
 

2.  Lärmerregung z.B. durch Rasenmähen, Holzschneiden etc. 
 

Leider gibt es alljährlich Klagen über Lärmbelästigung an Sonn- und Feiertagen. Wir 
möchten daher darauf aufmerksam machen, dass ruhestörende Tätigkeiten wie z.B. 
Rasenmähen, Holzschneiden oder lärmintensive handwerkliche Arbeiten an Sonn- und 
Feiertagen aus Rücksicht auf die Mitmenschen unterlassen werden sollten.  
Jede mutwillige Erregung von störendem Lärm an Sonn- und Feiertagen ist entsprechend 
den Bestimmungen des OÖ. Polizeistrafgesetzes ein strafbarer Tatbestand und kann als 
solcher zur Anzeige gebracht werden.  
Deshalb verbinden wir unseren Hinweis mit dem Appell an die Vernunft und der Bitte: 
Unterlassen Sie geräuschvolle Tätigkeiten (auch Rasenmähen) an Sonn- und Feiertagen 
und tragen Sie damit auch dazu bei, dass die Lebensqualität in unserer Gemeinde nicht 
eingeschränkt wird. Auch für die Einhaltung der Mittagsruhe (ca. 12.00 bis 14.00 Uhr) und 
der Abendruhe (ab ca. 20.00 Uhr an Werktagen, samstags ab ca. 19.00 Uhr) werden Ihnen 
Ihre Nachbarn dankbar sein. 
 

3.  Verordnung betreffend Waldbrandschutz Bez. Braunau 
 
Zum Schutz vor Waldbränden müssen wir auf die Verordnung der 
Bezirkshauptmannschaft Braunau betreffend des Waldbrandschutzes im Bezirk Braunau 
hinweisen. In den Wäldern des pol. Bezirkes Braunau am Inn sowie in den 
Gefährdungsbereichen sind jegliches Feuerentzünden und das Rauchen verboten.  

http://www.schwand.at/


Der Gefährdungsbereich ist überall dort gegeben, wo die Bodendecke oder die 
Windverhältnisse das Übergreifen eines Bodenfeuers oder das Übergreifen eines Feuers 
durch Funkenflug in den benachbarten Wald begünstigt. Ausnahmen von diesem Verbot 
erfahren Sie beim Forstdienst der BH Braunau, Tel. 07722/803-60480. Der vollständige 
Text dieser Verordnung ist an der Amtstafel der Gemeinde Schwand i.I. angeschlagen. Die 
Verordnung tritt mit 23. April 2018 in Kraft und mit Ablauf des 31. Oktober 2018 außer 
Kraft.  
 

4.  Geänderte Öffnungszeiten der Raiffeisenbank Schwand i. I. 
 
Die Raiffeisenbank Schwand im Innkreis bietet ab 1. Juni 2018 individuell abgestimmte 
Beratungstermine Montag bis Freitag zwischen 7 und 20 Uhr an. 
 

Der Kundenschalter steht Ihnen zu folgenden Zeiten zur Verfügung 
(gültig ab 1.6.2018) 

 
            Montag:          08.30 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr  
        Dienstag:         08.30 – 12.00 Uhr Beratungsnachmittag 
        Mittwoch:       08.30 – 12.00 Uhr  
        Donnerstag: 08.30 – 12.00 Uhr Beratungsnachmittag 
        Freitag:  08.30 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr 
 
Nähere Informationen finden Sie unter www. raiffeisen-ooe.at/region-braunau oder unter der 
Telefonnummer: +43 7728/218. 
 

5.  Entfernung der Bäume entlang des Gemeindeparkplatzes 
 
Bei der jährlichen Baumkontrolle durch den Sachverständigen der Bundesforste wurde bei 
den Bäumen entlang des Gemeindeparkplatzes Wurzel- und Stammfäule festgestellt. 
Die Standfestigkeit war nicht mehr gegeben. Ersetzt wurden die Bäume durch  
Säulen- Hainbuchen. 
 

6. Vorschau Veranstaltungen 
 
05.05.2018 Probebewerb Wildenau Feuerwehr Wildenau  
06.05.2018 Schwand – Uttendorf Fußball Sportplatz 

Schwand 
14.00 Uhr 
16.00 Uhr 

13.05.2018 St. Peter – Schwand Fußball Sportplatz 
St. Peter 

14.00 Uhr 
16.00 Uhr 

19.05.2018 Schwand – Jeging Fußball Sportplatz 
Schwand 

14.00 Uhr 
16.00 Uhr 

26.05.2018 Burgkirchen – Schwand Fußball Sportplatz 
Burgkirchen 

13.00 Uhr 
15.00 Uhr 

26.05.2018 Abschnittsbewerb Mauerkirchen Feuerwehr   
26.05.2018 Sternwallfahrt nach St. Radegund KMB   
31.05.2018 Fronleichnamsprozess Pfarre Pfarrkirche  
                                                      
                                                         Mit freundlichen Grüßen 

Johann Prielhofer eh. 
Bürgermeister 



 

 
 

 
 

 

Heilung bei Blasenschwäche 
 
Krankenhaus St. Josef Braunau 
Schonender Eingriff bringt dauerhaften Erfolg 

 
Jede 4. Frau leidet irgendwann 

im Laufe ihres Lebens an 
Blasenschwäche, der so 
genannten Harninkontinenz. 

Diese kann verschiedene 
Ursachen und Schweregrade 
haben und sowohl Wohlbefinden 

als auch Bewegungsfreiheit der 
betroffenen Frauen unangenehm 

einschränken.  
An der Gynäkologie und 
Geburtshilfe im Krankenhaus St. 

Josef in Braunau/Inn wird seit 
nahezu 20 Jahren ein 

schonender Eingriff 
durchgeführt, mit dem die 
häufigste Ursache für 

Blasenschwäche behoben werden 
kann. 
 „Die internationalen Daten aus 

über 20 Jahren bestätigen 
unsere eigenen Erfahrungen. Mit 

einer Erfolgsrate von bisher 90 % 
(70 % der Patientinnen gaben an 
geheilt zu sein und 20 % eine 

eindeutige Besserung), was  
Sicherheit und Langzeiterfolge 

der Methode betrifft, können wir 
diesen Frauen verlässlich 
helfen.“ 

 
 

Blasenschwäche und 

Harninkontinenz werden von vielen 
Frauen schamhaft verschwiegen 
und oft nicht einmal gegenüber 

dem Arzt oder der Ärztin 
angesprochen. Dabei steht heute 
eine Reihe von 

Behandlungsmethoden zur 
Verfügung, die den meisten Frauen 

ein beschwerdefreies Leben 
ermöglichen. 
 

 
Inkontinenz hat verschiedene 

Ursachen 
 
Der weitaus häufigste Grund für 

ungewollten Harnverlust ist, dass 
die Harnröhre durch das 
darunterliegende Muskel- und 

Bindegewebe nicht ausreichend 
gestützt wird, das führt zur so 

genannten Belastungsinkontinenz. 
Mögliche Ursachen dafür sind z.B. 
Schwangerschaften und 

Entbindungen, häufiges, schweres 
Heben, Menopause oder starkes 

Übergewicht. 
Die betroffenen Frauen verlieren 
bei unwillkürlichen Bewegungen 

wie Husten, Lachen, Niesen oder 
beim Sport Harn. 

Gynäkologie und Geburtshilfe 

Leiter: Prim. Dr. Gottfried Hasenöhrl 

Der Arbeitskreis „Gesunde 

Gemeinde“ Schwand 

veröffentlicht eine 

Presseaussendung, verfasst 

von OA. Dr. Schmidberger, 

zum Schwerpunktthema 

2018 

FRAUENGESUNDHEIT  



Mit Beckenbodentraining, 

Biofeedback oder 
Elektrostimulation kann die 

Muskulatur gestärkt werden. „Ist 
das nicht ausreichend, können wir 
den Frauen mit einem kleinen 

Eingriff helfen. Dabei legen wir 
einen bandförmigen Netzstreifen 
unter die Harnröhre, der diese so 

stützt, dass sie bei Belastungen 
geschlossen bleibt. Das Band 

besteht aus einem gut 
verträglichen Material, wird mit der 
Zeit vom Gewebe durchwachsen 

und hält die Harnröhre dadurch 
dauerhaft in der anatomisch 

korrekten Position“, erklärt 
Oberarzt Schmidberger. 
 

Weitere Formen der 
Blasenschwäche sind 
Dranginkontinenz, bei der ein 

plötzlicher, starker Harndrang zum 
teilweisen oder gänzlichen 

Entleeren der Blase führt und die 
medikamentös meist gut 
behandelbar ist, die 

Mischinkontinenz, eine 
Kombination von Drang- und 

Belastungsinkontinenz. 
 
 

Schonend und sicher 
 
Der Eingriff zur Behebung der 

Belastungsinkontinenz dauert ca. 
30 Minuten und wird in Narkose 

oder regionaler Betäubung 
durchgeführt, um das Band zu 
positionieren sind nur 3 kleine 

Schnitte erforderlich. Für OA Dr. 

Klaus Schmidberger liegen die 

Vorteile der Methode in der 
geringen Belastung für die 

Patientin, der Sicherheit des 
Eingriffes, der hohen Erfolgsquote 
und darin, dass die Patientinnen 

ihre individuelle Lebensqualität 
dauerhaft wiedergewinnen. 
 

 
Jede Frau ist anders 

 
„Frauen, die unter Blasenschwäche 
leiden, erleben Inkontinenz 

unterschiedlich belastend“, 
erläutert Oberarzt Schmidberger. 

„Die meisten fühlen sich in ihrem 
Wohlbefinden beeinträchtigt, wenn 
sie wissen, dass sie beim Sport 

oder auch beim Husten, Lachen, 
Niesen Harn verlieren.  
Diesen Frauen können wir meist 

ebenso gut helfen wie jenen, die 
schon länger unter schwerer 

Inkontinenz leiden und die 
irgendwann einfach genug von der 
Beeinträchtigung durch das Leiden 

haben“.  
Daher ist im Krankenhaus St. 

Josef Braunau neben dem 
gründlichen Abklären der 
medizinischen Ursachen, der Grad 

der individuellen Belastung der 
einzelnen Frau durch den 
Harnverlust ein wichtiges 

Entscheidungskriterium bei der 
Therapie, „denn was eine Frau als 

belastend empfindet, weiß wirklich 
nur sie selbst, und jede Frau ist 
anders“. 

 
 

Rückfragenhinweis: 
 
Krankenhaus St. Josef Braunau 

Gynäkologie und Geburtshilfe 
Urogyn.Ambulanz 
Telefon: + 43 (0) 7722/804-0 

Telefax: + 43 (0) 7722/804-11 
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